
Nein zum Regime der Islamischen Republik Iran! 

Nein zum Krieg! 

Nein zur Einmischung ausländischer Mächte! 

 In den letzten Wochen wurden Straßenproteste im Iran, die gegen Armut und Elend und für 

die Sicherung des Lebensunterhalts und Freiheit gerichtet waren,  vom Regime der 

Islamischen Republik mit allen Mitteln bekämpft und massakriert. Derzeit gibt es keine 

genauen Angaben über die Zahl der Toten, Verletzten und Verhafteten. Das Regime hat das 

Internet landesweit abgestellt, um die Weitergabe von objektiven Nachrichten und 

authentischen Berichten über den Widerstand ins Ausland zu verhindern und Störungen in 

den Reihen der Protestierenden zu verursachen, die sich dezentral vernetzt haben. 

Nachrichten aus verschiedenen Quellen deuten auf mehrere Tausenden Tote und Verletzte 

sowie eine große Anzahl von Verhafteten hin. Die bewaffneten Gruppen des Regimes haben 

nicht nur die Menschen auf den Straßen das Feuer eröffnet,  sondern auch Krankenhäuser 

und Wohnungen der Menschen gestürmt und zahlreiche ihrer Geschäfte in Brand gesetzt. 

In den 47 Jahren der Herrschaft des kapitalistischen Regimes der Islamischen Republik Iran, 

die sich nur durch Armut, Unterdrückung und Zwang durchsetzen konnte, haben die 

Arbeiter*innen und unterdrückten Menschen in verschiedenen Formen Widerstand geleistet. 

Insbesondere in den letzten 8 Jahren, parallel zu sozialen Protesten der Arbeiter*innen im 

Iran, haben multiple landesweite Massenerhebungen stattgefunden, die in den Jahren 2018, 

2020 und 2023 ausbrachen. Diese haben das islamische Regime herausgefordert und dessen 

Sturz gefordert. 

Angesichts dieser Tatsachen hält nicht nur das in Iran herrschende kapitalistische System mit 

dem Einsatz brutalster Formen der Repression seine politische Herrschaft aufrecht. Ebenso 

setzen die Regierungen der USA, Israels, sowie der EU Staaten in ihrem internationalen und 

regionalen Konkurrenzkampf verschiedene Druckmittel wie Sanktionen, Kriege und diversen 

ihnen gefügigen Oppositionsformen sowie -Figuren ein, um sie damit die kämpfenden 

iranischen Volksmassen auf ihren opferreichen Weg der Freiheit und Gleichheit abzulenken 

und  Irre zu führen. 

Die persischsprachigen und  global agierenden Fernsehsender wie „Iran-International“, „man 

o to“ (ich u. du) BBC usw. haben - Dank der reichlich fließenden finanziellen Mittel aus den 

oben genannten Ländern!- den Auftrag, die neofaschistischen monarchistischen Gruppen  

propagandistisch  zu unterstützen und sie den internationalen und der iranischen 

Öffentlichkeit als „Alternative“ nach dem „Regime-Change“!? zu präsentieren.  

Die fundamentalen Interessen der iranischen Arbeiter*innenklasse und anderen 

ausgebeuteten  Bevölkerungsschichten können nur dann verwirklicht werden, wenn sie 

organisiert sind, ihre politischen und gesellschaftlichen Organisationsformen aufbauen und 



international im Verbund mit den unterdrückten und kämpfenden lohnabhängigen 

Menschen den gemeinsamen Kampf fortführen Die Behauptungen der US-Regierung, der 

israelischen Regierung und der EU Staaten, sie  würden, der Protestbewegung in Iran 

„helfen“, ist als nichts anderes  zu bewerten als Krokodiltränen. Der Völkermord im  

Gasastreifen, dem vor den Augen der Welt Zehntausende unschuldiger Menschen zum Opfer 

gefallen sind. Die historischen Erfahrungen in den letzten Jahrzehnten der US u. EU-

Aggressionskriege gegen Libyen, Afghanistan, Irak, Syrien… liefern deutliche Beweise, dass 

ihre Einmischungen keine „Demokratie“, sondern Zerstörung, Flucht und die Ruinierung der 

Infrastrukturen dieser Länder zur Folge hatten. Die Einmischungen dieser Länder sind 

Bestandteile der hegemonialen und imperialistischen Großmachtpolitik. 

 

Unsere Forderung: 

* Bedingungslose und sofortige Freilassung aller Festgenommen der laufenden 

Proteste sowie Freilassung aller politischen- und Gewissensgefangene 

* Sofortige  Beendigung der Massakrierung iranischen Protestbewegung. 

* Abschaffung der Todesstrafe weltweit.  

 

Hoch die internationale Solidarität! 

 

Gewerkschaftliche Initiative (Rhein/Main) für freie gewerkschaftliche Betätigung und 
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